
Mainfloßfahrt war
absoluter Höhepunkt

Gerhard Wich-Heiter bleibt Vorsitzender
HAUPTVERSAMMLUNG Der Floßverein Unterrodach zog im Gasthof Seidel eine positive Bilanz.

Unterrodach — In seinem Rück-
blick bei der Hauptversamm-
lung des Floßvereins Unterro-
dach erinnerte Vorsitzender
Gerhard Wich-Heiter vor allem
an die Floßfahrt auf dem Main
am „Tag des offenen Denk-
mals“. Das so genannte 70 Meter
lange Hallstadter Stück in einem
Floßverband aus acht verbunde-
nen Einzelflößen sei eine gelun-
gene Attraktion für den Verein
Flussparadies Franken gewesen.
Für alle beteiligten Flößer und
Organisatoren sei dies Neuland
gewesen.

Wich-Heiter: „Die Franken-
waldflößer haben auch hier be-
wiesen, dass sie sich nicht scheu-
en, Kräfte zu mobilisieren und
Risiken einzugehen. Der Vorsit-
zende lobte die ausgezeichnete
Zusammenarbeit der vier Floß-
vereine aus Wallenfels, Unterro-
dach, Neuses und Friesen.

Ausflug der Museumsmitarbeiter

Besucht worden seien unter an-
derem auch das Kreisflößertref-
fen in Friesen, die Eröffnung des
Friesener Dorf- und Flößermu-
seums, das Mühlenfest in Stein-
wiesen, der 21. Deutsche Flöß-
ertag in Altensteig an der Na-
gold im Schwarzwald sowie die

Ausstellung von Mitglied Rainer
Renk im Kronacher Landrats-
amt. Auch sei im Freilandmuse-
um Bad Windsheim von den Un-
terrodachern erneut ein Main-
floß gebaut worden.

Weiter erwähnte der Vorsit-
zende die Erneuerung der An-
gerwehr-Brücke, die eine we-
sentliche Verbesserung der Flö-
ßerei mit sich gebracht habe,
sowie die Kirchweih-Floßfahrt.
Das Sägewerk Georg Wich-
Schwarz – Kreuzmühle – habe
erneut das Floßholz gestellt. Der
Ausflug der Museumsmitarbei-
ter habe diesmal nach Bayreuth
und Kulmbach geführt. Außer-
dem habe die Marktgemeinde zu
einem Dankesessen eingeladen.

Erfreulicherweise sei die
heimische Flößerei in den Medi-
en sehr gut dargestellt worden.
Sehr gut vorangeschritten sei
auch die Sanierung des künfti-
gen Bürger- und Vereinshauses
am Kirchplatz 4. Der Vorsitzen-
de verwies auf die Internetprä-
senz der Unterrodacher Flößer.

Zum Abschluss präsentierte
Rainer Renk ausdrucksstarke
Bilder von der Mainfloßfahrt
zum „Tag des offenen Denk-
mals“. Dafür gab es für den
Hobbyfotografen viel Beifall. gf

Unterrodach — Zu Gast bei der
Hauptversammlung war auch
eine Delegation des Flößerver-
eins Uhlstädt/Saale, zu der die
Unterrodacher seit 20 Jahren
freundschaftliche Kontakte pfle-
gen, sowie die Wallenfelser Flö-
ßer mit Zweitem Vorsitzenden
Michael Müller an der Spitze.
Den Mühlenverein Rodachtal
repräsentierte Vorsitzender Mi-
chael Kestel, der die hervorra-
gende Zusammenarbeit zwi-
schen Flößern und Schneidmül-
lern hervorhob.

Bürgermeister Norbert Gräb-
ner bezeichnete den Floßverein
als Aushängeschild der Markt-
gemeinde. Auch sei nach der 26-
jährigen Vorstandsära von Die-
ter Murmann ein harmonischer
Wechsel mit Gerhard Wich-Hei-
ter geglückt, der sich in den ver-
gangenen beiden Jahren mit aller
Kraft für die Weiterentwicklung
des Vereins eingesetzt habe.

Kreisheimatpfleger Gerd
Fleischmann bescheinigte dem
Floßverein ein hohes Maß an
Geschichtsbewusstsein. Die
Aufrechterhaltung der Flößerei-
kultur sei außerordentlich wich-
tig für die Fremdenverkehrs-
konzeption des Frankenwaldes.
Der Kreisheimatpfleger attes-
tierte Gerhard Wich-Heiter eine

beachtliche Einsatzbereitschaft
zum Wohl des Vereins.

Im Auftrag der Uhlstädter
Flößer würdigte Bürgermeister
Peter Schröter die freundschaft-

lichen Bezie-
hungen zwi-
schen den bei-
den
Traditionsver-
einen in den
vergangenen
20 Jahren.

Aus dem
Team der Mu-
seumsbetreuer
sind Konrad
Schaller, Al-
fred Reif-Beck

und Emil Hümmrich-Welt aus-
geschieden. Vorsitzender Wich-
Heiter dankte den Idealisten für
ihren jahrzehntelangen Einsatz.

Wichtige Impulse

Im weiteren Tagungsverlauf in-
formierte Hauptkassierer Chris-
tian Heller ausführlich über die
Finanzen. Die Revisoren Karl
Bär und Herbert Kleylein be-
scheinigten dem Schatzmeister
eine ausgezeichnete Buchfüh-
rung.

In seiner Vorschau kündigte
Vorsitzender Gerhard Wich-
Heiter an, dass der Floßverein

Unterrodach auch künftig wich-
tige Impulse für die Entwick-
lung von Kultur- und Heimat-
pflege geben wolle. So werde der
Verein erneut am Literaturpro-
jekt „WortSpiele – Literatur in
Oberfranken“ teilnehmen. Am
Sonntag, 1. März, wird der Inha-
ber des berühmten Franken-
würfels, Philipp Simon Goletz –
besser bekannt als Frankensima
– im Gasthaus Seidel ab 19 Uhr
präsent sein. Am 17. Oktober
werde man das 40. Kreisflößer-
treffen ausrichten. Die traditio-
nelle Flößerkirchweih findet am

2. August statt. Weiter berichte-
te Wich-Heiter, dass das Flößer-
museum seine gute Position ha-
be behaupten können.

Als Spezialmuseum zähle es
zu den wichtigsten Einrichtun-
gen im Kreis. Allerdings sollten
sich die Museen stärker zusam-
menschließen. Sein Vorschlag,
die Erstellung eines musealen
Konzeptes auf Kreisebene, sei
bisher noch nicht aufgegriffen
worden.

Mittlerweile liege auch die In-
ventarisierung der Denkmäler
der Flößer im Frankenwald vor,
ebenso das darauf aufbauende
touristische Konzept „Flößerei-
landschaft Frankenwald“. Der
Tourismus, so der Vorsitzende,
werde künftig eine noch stärkere
Bedeutung haben. Deshalb wer-
de das Flößermuseum als zu-
kunftsträchtiges und lebendiges
Museum weiter auszubauen
sein. Man werde in Kürze den
Entwurf eines Lehrpfades zur
Flößerei und Kulturlandschaft
des Frankenwaldes mit einem
Aktionsbereich für Kinder mit
Anbindung an das Flößermuse-
um beraten.

Die Wahlen unter der Leitung
von Bürgermeister Norbert
Gräbner wurden rasch abgewi-
ckelt. gf
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Vorstand Vorsitzender Gerhard
Wich-Heiter, stellvertretender Vor-
sitzender Friedrich Fricke, Haupt-
kassierer Christian Heller, Schrift-
führerin Silvia Wachter.

Verwaltungsrat Renate Riedl, Er-
win Hempfling, Martin Hetz, Micha-
el Thiemann, Matthias Müller und
Rolf Murmann sowie Ehrenvorsit-
zender Dieter Murmann (laut Sat-
zung)

Revisoren Hans-Heinrich Seidel
und Walter Bernschneider (für Karl
Bär und Herbert Kleylein)

Gerhard
Wich-Heiter


